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1. Die Vorlesungen an der theologischen Facultät sind z.u~ächst fü1· die dan­
didaten des geistlichen Standes bestimmt, nnd werden für die im § 14 der provi­
sorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 bezeichneten Studierenden der Theoloo-ie 

"' unentgeltlich, fUr alle librigen um das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes 
gehalten. 

2. Vorlesungen, welche nicht ansdrticklich als Collegia publica nn<l mit .,, ue­
zcichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Diejenigen Collegien, 
welche um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes gelesen 
wcrd~n, sind mit ** uezeichnet, und diejenigen Collegien, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganz.e Collegiengeld zu bezahlen babeu, sind mit * * * be-
zeichnet. · 

3. Gesuche um gänzliche oder theilweise Befreiung vom Colleg'iengelde sind 
nach § 22 der dariiber ergangenen Anordnungen bis zum 9. Mai . l889 an die 
betreffenden Professoren-Collegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Recurs 
sfattfindet. 

4. Bezliglich der Honorare der Lehrer im engeren Sinne haben bis zur Hcrab­
gelangung der im § 50 des Gesetzes über Collegiengelder zugesicherten besonderen 
Be:itimmung·en die bisherigen Anordnungen zu gelten. Anch ist die Einbcbnng dieser 
Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Sache der Quästur, sondern der betreffen­
den Lehrer. 

5. Die Inscription beginnt am 18. April und endet am 3. Mai 1889. 

---·--.·+-·-----'-

A. Theologische Facultät. 

I. Annus. 
Th eo l o g i am f und am c n t a l e m, sexies per hcbdomadem, quotidie excepto 

die Jovis hora 9-10 et die Sabbat. hora 3-1, docet Dr. Josephus 
Neubauer, Supplens: 

J_, i b rum pro p h et a e Zach a r i a e e textu originali interpretatur ter per 
hebdomadem, die Lunae, Merc. et Sabb. hora 10-11 Dr. Franciscus 
Fra i d J, Prof. publ. ord. 

Partes selectas librorum historicorum V. F. e textu Vulgatae edi­
tionis explicat bis per hebdomadem, die Mart. et Ven. hora 10-11 idem. 

Historiam sacram a David usque ad Christum et introductionem 
specialem in libros V. F. docet ter per hebdoma.dem, die Lunae, 
Merc. et Ven. hora 4-5 idem. 

Archaeologiam biblicam docet semel per hebdomadem, die Sabb. hont 
4-5 idem. 

Li. n g n am a r am a i ca m docet bis per hebdomadem, di.e Mart. et V en. hora 
11-12 idem. 

II. Annus. 
Theo log i am d o g m a t i ca m docet novies per hebdomadem, quotidie ex­

cepto die Jovis hora 9-10 et die Lnnae, Merc., Ven. et Sabb. hora 
3-4, Dr. Franciscus Stanonik, Prof. publ. ord. 

Eva n g e l i um sec und um s. J o an n e m interpretatur sexies per hebdoma­
dem, quotidie excepta feria V. hora 10-11 et feria VI. hora 4-5 Mon­
signore Dr. Otto Schmid, Prof. publ. ord. 

Introductionem in ss. libros N. Foed. docet ter per hebdomadem, 
feria IT., IV. et Sabb. hora 4-5 idem. 

Epistolam ad Romanos (partem dogmaticam a cap. 1.-IX. incl.) rxe­
getice illustrat bis per hebJ omadem, feria IV. et Sah b. hora 11-12 
idem. 

Über Augustins Werk „De civitate Dei" siehe zum JJI. Annns. 
1* 
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III. Annus. 
Th e o 1 o g i am m o r a 1 e m, partem alteram, tradit novies per hebdomadem, 

quotidie excepto die J ovis hora 10-11 et die Lunae, Merc., Ven. et 
Sabb. hora 4-· 5, Dr. Marcellinus Schlager, Prof. publ. ord. 

His t o r i am e c c 1 es i a e Christi uni versa 1 e m a Carolo Magno usque 

ad concilium Vaticanum tradit novies per hebdomadem, quotidie excepto 

die Jovis hora 9-10 et die Lmne, Merc., Ven. et Sabb. hora 3-4 
Dr. Leopoldus Schuster, Prof. publ. ord. 

Über Augustins Werk „De civitate Dei", wöchentlich 2 Stunden, 

Montag und Mittwoch von 8-9 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ritter 
v. Scherer. 

IV. Annus. 
Pastor a 1theo1 o g i e, 9 Stunden wöchentlich, täglich mit Ausnahme des 

Donnerstags von 9-10 Uhr, dann Montag, Mittwoch, Freitag und 

Samstag von 3-4 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Franz K 1 in g er. 
Unterrichts- und Erziehungslehre, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, 

Mittwoch und Samstag von 10-11 Uhr, von demselben. 

System des Kirchenrechtes, 2. llälfte, wöchentlich 6 Stunden, Dienstag, 

Freitag und Samstag von 8-9 Uhr, Montag, Mittwoch und } reitag 
von 4-5 Uhr, vöm o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ritter v. Scherer. 

t 
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B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

Deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte, 5 Stunden wiichentlicl1, 

Montag bis Freitag von H-10 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, vom o. ö. Prof. 

und Reg.-Rath Dr. Ferdinand Bischoff. 

D e u t s c h es Fa m i 1 i e n - und Erbrecht, 2 Stunden wöchentlich, Mon­

tag und Dienstag von 8-9 Uhr, ebenda, von demselben. 

Im Seminar: Erklärung deutscher Rechtsquellen des Mittelalters, 1 Stunde 

wöchentlich, Donnerstag von 8-9 Uhr im Hörsaale Nr. J, von dem­

s e l b e n. 
Repetitorium aus der deutschen Reichs- und Rechtsgeschichte, 

3 Stunden wöchentlich, Mittwoch bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hör­

saale Nr. lV, vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Ritter v. Luschin. 

Geschichte der Verwaltung und des Verwaltungsrechtes in 

Ö s t er r e i c h , 3 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 9 bis 

10 Uhr, im Hörsaale Nr. VI, von demselben. 

Geschichte des österreichischen Gerichtswesens, 2 Stunden 

wöchentlich, Montag und Dienstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale Nr. VI, 

von d e m s e 1 b e n. 
S e m in a r üb u n gen aus der ö s t erreich i s c h e n Rechts g es chi c h t e, 

1 Stunde wöchentlicJ;i, Donnerstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. VI, 

von de m s e 1 b e n. 
P an d e kt e n, A 11 g e m e i n er Th e i 1 und Sachen r e c h t, 9 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Samstag von 8-9 Uhr, und Donnerstag bis 

Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. V, vom o. i\. Professor 

Dr. August Tewes. 
P a n d e k t e n , C o n versa t o r i um und J ur i s p r u d e n'z d es t ii. g l i c h e n 

Lebens, 5 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und 

Freitag von 11-12 Uhr, ferner Montag von 5-6 Uhr, ebenda, von 

demselben. 

„ 
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Pandekten, 0b1 i g a t i o n e n recht, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 
Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. 1, vom o. ö. Professor · 

Dr. Josef Freiherrn v. Sc hey. 

Pandekten, Erb r e c b t, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch bis Samstag von 

10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, von demselben. 

Pandekten, Erbrecht, 4 Stunden wöchentlich, Mitl woch bis Samstag von 

10-11 Uhr im Hörsaale Nr. Vf, vom Privatdocenten Dr. Emil Pfersche, 

*Exegetische Übungen in den römischen Rechtsquellen, 2 Stunden 

wöchentlich, Donnerstag von 4-6 Uhr, im Hörsaale Nr. lf, von dem­

s e l b e n, unentgeltlich. 

Kirchenrecht, II. Abtheilung, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag 

· von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. I, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Thaner. 

Erklärnng des 1. und 3. Buches der Decretalen Gregors JX„ 
2 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 10 - 11 Uhr, im 
Hörsaale Nr. IV, von demselben. 

Sem i narü b unge n, D~nnerstag von 11-12 Uhr, im Ilörsaale Nr. V, von 
d cm sei ben. 

Rechts-Encyklopi~die und Völkerrecht, 4 Stunden wöchentlich, Mon­

tag bis Donnerstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale Nr. lI f., vom o. ö. 

Prof. Dr. Theodor Reinhold Schütze. 
Il echt s - Phi 1 o so phi e, 4 Stunden wöchentlich, Montag biR Donnerstag von 

3-4 Uhr, im Ilörsaale Nr. V, vom a. ö. Prof. Dr. Julius Vargha. 

Allgemeines österreichisches Civilrecht, 9 Stunden wöchentlich 

Montag bis Donnerstag von 8-9 Uhr, und Montag bis I< reitag vo~ 
9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. JI, vom o. ö. Prof. Dr. Emil Strohal. 

Civilrechtliches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Hörsaal nach 

Ühereinkommen, von dem s e 1 b e n. 
Allgemeines österreichisches Erbrecht, 4 Stunden wöchentlich, Mon­

tag bis Mittwoch von 7-8 Uhr, im Hörsaale Nr. V, und Samstag von 

10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. II, vom a. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn 
v. Anders. 

Repetitorium aus dem gesammten allgemeinen österreichischen 

Civilrechte, 6 Stunden wöch~ntlich, Donnerstag bis Samstag von 

8-9 Uhr und von 11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. Ilf, von demselben. 

• • 
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Ö s t erreich i s c h es Straf pro c es s recht, f> Stunden wöchentlich, Montag 

bis Freitag von 10-11 Uhr, im Ilörsaale Nr. 11 l, vom o. ö. Prof. 

Dr. Theodor Reinhold Schütze. 
0 s t erreich i s c h es Straf pro c es s r c c h t, 5 Stunden wöchentlich, Montag 

bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale ~r . . IJ. vom a. ö. Prof. 

Dr. Juli us V arg ha. 

Repetitorium aus Strafrecht 

wöchentlich, Montag bis Samstag 

von d e m s e 1 b e n. 

u n d S t r a f p r o c es s, 6 Stunden 
von 7-8 Uhr, im Hörsaale Nr. U, 

Finanzwissenschaft, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 

11-1 Uhr, im Hörsaale Nr. II, vom o. ö. Prof. Dr. Richard Hildebrand. 

Finanzwissenschaft, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 

11-1 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, vom Privatdocenten Dr. Hermann Bischof. 

Cr e d i t - und Ba. n k wes e n, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Hörsaal nach 

Übereinkommen, vom o. ö. Prof. Dr. Richard Hildebrand. 

Repetitorium der politischen Ökonomie, 2 Stunden wöchentlich, Zeit 

und Hörsaal nach Übereinkommen, vom Privatdocenten Dr. llermann 

Bischof. 
Ö s t erreich i s c h es Finanzrecht. Gefällstrafrecht, 3 Stundeu wöchentlich, 

Montag, Mittwoch und Freitag von 5-6 Uhr, im Ilörsaale Nr. VI, vom 

Privatdocenten Dr. Franz Freiherrn v. Myrbach . 
.Statistik der österreichisch-ungarischen Monarchie mit Rücksicht 

auf die Einrichtungen und Aufgaben der Staatsverwaltung, 6 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 8-9 und von 11-12 Uhr, im 

Hör~aale Nr. 111, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rath Dr. II. J. Bidermann. 

Allgemeines S ta a tsre eh t, 3 Stunden wöchentlich, Montaa, Dienstaa und t> 0 

Mittwoch von 3-4 Uhr, im Hörsaa,le Nr. J, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig 

Gum p lowi cz. 
Staatsrechtliche Entwicklung Österreichs, 1 Stunde wöchentlich, 

Donnerstag von 3-4 Uhr, ebenda, von demselben. 

Österreichisches Civilprocessrecht (Fortsetzung), nach seinem Lehr­
buch, 7 Stunden wöchentlich, täglich von 9-10 Uhr, im Hörsaale 

Nr. llf, und Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. J, vom o. ö. 

Prof. Dr. Rabau Fr~iherrn v. Ca u s t ein . 
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Verfahren außer Streitsachen, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis 

Donnerstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. I, vom o. ö. Prof. 

Dr. Raban Freiherrn v. Canstein. 

Im Seminar: Handels- und Wechselrechts-Practicum, 1 Stunde 

wöchentlich, Freitag von 10-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

S t a a t s rech n u n g s w iss e n s c h a f t, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 

Freitag von % 7 - 8 Uhr, im Ilörsaale Nr. IIT, vom Docenten Rechnungs­

rath Friedrich Hartmann. 

C. Medicinische Facultät. 

Descriptive Anatomie, im anatomischen Institut~ 6 Stunden wöchentlich, 

Montag bis l! reitag von 9-10 Uhr, und Donnerstag von 4 -5 Uhr. 

Topograph isc b e Anatomie, ebenda, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag 

und l! reita<T von 1/.)4-5 Uhr. 
;:, -

Physiologie, 5 Stunden wöchentlich, von l0- 11 Uhr, im Hörsaale des 

physiologischen Institutes, Ilarrachgasse Nr. 2 1, vom o. ö. Prof. und 

lleg.-Rathe Dr. Alexander Rollett. 
Praktische Übungen im physiologischen l ustitute, für tudierende 

der Meclicin, tüglich mit Ausnahme des Samstags von 2- 1/i 4 Uhr, 

unter der Leitung des o. ö. Prof. und Reg.-Rathes Dr. ,\ lcxander 

Ro 11 et t, gegen <las llonorar eines fünfstündigen Collegiutns. Den in 

die Übungen eingeschriebenen Studierenden i t das physiologi ehe Institut 

überdies Uicrlich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr abends, mit Ausnahme 
;:, 

des Samstags nachmittags und des Sonntags geöffnet. 

'\"'Arbeiten im physiologischen Institute, tiiglicb, von demselbeu. 

E11twicklungsgeschicbte des Menschen und der höheren Thierc, 

3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Donnerstag von l l bis 

· 1 2 Uhr, im lforsaale des Institutes für Histologie u11d Embryologie 

(ehern. Institutsgebäude), vom a. ö. Prof. Dr. 0 t to Drasch. 

Jlistologischc Übungen für Anfänger, 3 Stunden wöchentlich, l\fontag 

und Mittwoch von 1/ i,4-5 Uhr, cben<la, von demselben. 

*/.Arbeiten im Institute für Histologie und Embryologie, tärlich 

v6n d cm s e l b c n. 
Meclicinischc Chemie (II. Thcil: Organische Chemie in ihrer Anwen­

dung auf Phanuakologic, klinische uu<l forensi ehe Medicin), 3 Stunden. 

wöchentlich, von 11-12 Uhr, im fnstitute für angewandte medicinische 

Chemie, vom o. ö. Prof. Dr. Karl B. II ofman n. 

l\Icdicinisch-chcmische Übungen, tü 1rlich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr 

abends, von demsrlben. Gegen das llonorar eines fü11fstündigcn Col­

legiums. 
2 
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Untersuchungen cl es II a r n s, 2 Stunden wöchentlich, (Stunde nach Über­
einkunft) von demselben. 

*DieTheorien der Chemie in ihrer Bedeutung für denMediciner 

(organischer Theil), ~ Stunden wöchentlich, Dienstag- und Freitag von 
1/ 2 12- 1/ 2 1 Uhr, von dem c 1 b e n. Coll. publ. 

Allgemeine Pathologie und Therapie (Einleitung und Pathologie des 
Blutes), 5 Stunden wöchentlich, von 8-9 Uhr, im Jnstitute für allgem. 

und experimentelle Pathologie, Halbärthgassc 5, vom o. ö. Professor 
Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

*\Praktische Curse in der Bacteriologic, Dauer vier Wochen. Col­
legiengeld 15 fl. Anzahl der Ilörer auf 10 be~chränkt. Werden be­
sonders angekündet, von demselben. 

.,/*Arbeiten im Institute für allgem. Pathologie für Vorgeschrittene, 
täglich. Collegiengeld 25 fl. Von demselben. 

Toxikologie mit Versuchen an Thieren, 3 Stunden wöchentlich, 

Dienstag von 5-6 Uhr und Samstag von 10-12 Uhr, im pbarma­
cologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Karl R. v. Schroff. 

Praktische Receptierkunde mit Übungen im Anfertigen von Medica­

menten, für Mediciner, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag 

von 7- 8 Uhr früh, im pharmakologischen Institute, von demselben. 

Pharmakognostisch-mii~roskopische Übungen für Anfänger, täglich, 

mit Au nahme von Samstag und Sonntag, ebenda, gegen das Honorar 
eines dreistiindigen Collegiums, von demselben. 

Specielle pathologische Anatomie mit Demonstrationen (fortsetzung), 

6 Stunden wöchentlich, Montag bis Samstag von 11-12 Uhr, im Hör­
saale des pathologisch-anatomischen fnstitutes, vom o. ö. Prof. Dr. Ilans 
Eppinger. 

Pathologische Secierübungen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und 

Donnerstag, Stunde nach Übereinkommen, im pathologisch-anatomischen 
Institute, von demselben 

Mikroskopischer Curs der pathologischen Anatomie, 4 Stunden 

wöchentlich, Mittwoch und Freitag, Stunde nach Übereinkommen, an 
pathologisch-anatomischen 1 nstitute, von demselben. 

. . 

.. 
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Specielle Pathologie, Therapie und Klinik der inneren Krankheiten, 

fünfmal in der Woche, von 7-9 Uhr, Montag bis Freitag, im all­

gemeinen Kranken hause, vom. o. ü. Prof. Dr. Otto Rem b o l d . 

Medicinisch-klinische Propädeutik mit praktischer Anleitung zm physi­

kalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, im allgemeinen 

· Krankenhause, vom Privatducenten Dr. Ludwig v. Ho ffer. 

Syphilidologische Vorträge und Klinik, 3 Stunden wöchentlich, Mitt­

woch und Samstag von 9-1/ 2 1 l Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. Eduard Li p p. 

Üb er Gonorrhö e, deren Complicationen und Folgezustände, 1 Stunde 

wöchentlich, Donnerstag von 9-10 Uhr, von demselben. 

Praktische Anleitung zur physikalischen Krankenuntersuchung, 

in einem achtwöchentlicben Curse, 5 Stunden wöchentlich (Stunde nach 

Übereinkommen), gegen das Honorar eines fünf stündigen Collegiums, vom 

Privatdocenten Dr. E m e le. 

**Theoretisch-praktischer Unterricht in der Laryngoskopie, in 

einem achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchentlich, im Hörsaale der 

Augenklinik, von demselben. Honorar 10 fl„ für ganz Befreite die 
Hälfte. 

Spe c i e 11 e c h i ru r g i s c h :e Pa t h o 1 o g i e, Therapie und c h i r ur g i s c h e 
Klinik, fünfmal in der Woche, von 9-11 Uhr un allgemeinen 

Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Anton \Völfler. 

Chi rurgis ehe 0 per a t i o n s 1 ehre, 3 Stunden wöchentlich, gegen das 

Honorar eines sechsstündigen Collegiums, im pathologisch-anatomischen 

Institute (Stunde nach Übereinkommen), von dem s e 1 b e n. 
Chirurgische Operationslehre, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und 

Donnerstag von 5-6 1/ 2 Uhr abends, im pathologisch- anatomischen 

lnstitute, vom Privatdocenten Dr. Franz vV a.lser. 

Chirurgische l n s t rum e n t e n- n n d Verband 1 ehr c mit Übungen, 

2 Stunden wöchentlich, Samstag von 3-5 Uhr, im allgemeinen Kranken­

hause, vom Privatdocenten ·Dr. Rudolf Quas s. 

Theoretische und praktische Zahnheilkunde in Verbindung mit 

einem klinischen Ambulatorium für Zahnkranke, in einem aclitwöchent­

lichen Curse, 6 Stunden wöchentlich, gegen das Honorar eines zehn­

stündigen Collegiums, vom Privatdocenten Dr. Anton Bleichsteiner. 
2* 
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Üb er Hernien und deren Beb an d l u ng, 3 Stunden wöchentlich, vom 
Privatdocenten Dr. Ludwig E b n er. 

Theoretisch-praktische A ugenheil .;.unde und o-culistische Klinik, 

fünfmal in der V\T oche, von 10-12 Uhr, im allgem . Krankenhause, 

vom o. ö. Prof. Dr. Isidor Schnabel. 

Klinische Diagnostik der Augenkrankheiten, dreimal wöchentlich, 

Dienstag, Donnerstag und Samstag von 10-11 Uhr (das Locale wird 

später bekannt.gegeben werden) vom a. ö. Prof. Dr. Alois Birnbacher. 

G y n 1i k o 1 o g i s c h e K 1 in i k, dreimal in der V\T oche, Montag, Mittwoch nnd 

Freitag, von 5-6 Uhr, vom o. ü. Prof. Dr. Karl R. v. Ilf:l I);· 
1f*Geburtshilfliche Operations-Übungen, zweimal in der v\Toche, 

Dienstag und Donnerstag, von 5-6 Uhr, im landschaftlichen Geb~irhause, 

von de 111 selben. (Gegen das Uonorar eines fünfstündigen Collegium>;.) 

':.*Geburtshilfliche Operationslehre und Übungen, zwcima.l in der 

\i\T oche (Stunde nach Übereinkommen), im Gebärhause, vom a. ö Prof. 

Dr. Ernst Bö rner. (Gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums.) 

Operative Gynäkologie, zweimal in der Vloche (Stunde nach Über-

einkommen), im Gebärhause, von demselben. 

Geburts h il fl ich e 1 n di cati o n s lehre (Bedingungen, Tndicationen und Contrn.­

indicationen zu allen geburtshilflichen Eingriffen), im kleinen oculistischcn 

Hörsaale, 1 Stunde wöchentlich (nach Übereinkommen), vom Privat­

docenten Dr. Camillo Fürst. 

Gynäkologische Diagnostik und Therapie mit Demonstrationen und 

Übungen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
1/~3- 1/24 Uhr im Ambulantenzimmer der chirurgischen Klinik, von 
demselben. 

Klinik der Nerven- und Gehirnkrankheiten mit Einschluss der 

Geistesstörungen, in der Nervenklinik und der ßeobachtunas-Abthei-
b 

lung des allgemeinen Krankenhauses, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag 

und Donnerstag, von 4-6 Uhr, vom Q. ü. Prof. Dr. Richard Freiherrn 
v. Krafft- E hing. 

Klinische Dem onst rati on en an Geisteskranken, Samstag, abwechselnd 

in der Lanclcs-1rrena.nstalt und in der Klinik, von 4-7 Uhr, von 
demselben. 

' 
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Specielle Pathologie, Therapie und Klinik der Kinderkranl~.h~iten, 
fcmfmal in der Wo he, von 11; 2-21; 2 Uhr, im Hörsaale der prid1atnschen 

Klinik im Anna-Kinderspitale, vom a. ö. Prof: Dr. Rudolf v. Jaksch. 

K 1 in i sc h e Untersuchungsmethoden, IL Theil (Bacteriologie, Chemie, 

Mikroskopie am Krankenbett), 3 Stunden wöchentlich (Stunde nacl1 

Übereinkommen), im Hörsaale der pl1diatrischen Klinik im A nna-Kindcr-

spitale, von demselben. 
Theoretisch-praktischer Impfcurs, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag, 

von 2-4 Uhr, ebenda, von demselben. 

Spe c i e J 1 e Pa t h o 1 o g i e und Th er a pi e rl er Kran. k h: i t e n des g ~­
s am m t e n Nervensystems mit besonderer Berücks1cht1g11ng der Locah­

sation der Hirnfunctioncn, verbunden mit klinischei1 Demonstrationen und 

diagnostischen Übungen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag 

von 5-7 Uhr im Hörsaale der oculistischen Klinik, vom Privatdocenten 

Dr. Franz M ü l 1 er. 
Elektrodiagnostik und Elektrotherapie mit Demonstrationen 11nc1 

praktischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 5-7 Uhr, 

von dem s el b e·n. 
Gerichtliche Medicin, fünfmal in der Woche von 12-1 ülw, vom 

o. ii. Prof. und Reg.-Ra.the Dr. Adolf Schauenstein. 
* ,,. Staats ü r z tl ich es Pr a c t i cum: Übungen in forensischen, chemischen 
* . 

und mikroskopischen Untersuchungen, im Institute für Staa.tsnrzneilrnndc:, 

tng]icb, von demselben . 
Se u c h e n l ehre und V et er i n 1\ r p o 1 i z e i , dreimal m der \V oche, Mon-

taa Mittwoch und Freitag, von 3-4 Ohr, vom a. ö. Prof. Dr. Josef 
i=>' 

Ritter v. Koch. 

A 11111 er k u n g: Herr Professor Dr. G 1 a x und die Herren Privatdocenten 

Dr. Cl ar nnd Dr. Schlangenhaus e n werden i.m Sommer-Semester 

18 8 9 keine Vorlesungen halten. 

Heba.mmen-Curs. 
Theoretisch-praktischer Unterricht in der Geburtshilfe für 

Hebammen, fünfma1 in der 'N oche, von 8-10 Uhr, im landschaftl. 

Gebärhause, vorn o. ö. Prof. Dr. Karl R. v. Hell y. Unentgeltlich. 
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D. Philosophische Facultät. 
• I. Philosophie und Ästhetik . 

Erkennt n ist h eo r i e, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwo h und 

Donnerstag von 5-6 Uhr nachmittags, im juridischen Hörsaale Nr. J, 
vom a. ö. Prof. Dr. Alexius Ritter v. Mein o n g. 

* Phil.osophisch~ Societät: Logische Übungen an der Hand von Christoph 
S1gwarts „Logik ", 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 4-6 Uhr nach-

.. mittags, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

Uber einige Grundprobleme der Ethik, l Stunde wöchentlich Zeit 
und Ort nach Übereinkouimen, vom Privatdocenten Dr. Hugo S p 'i tz er. 

Herr Privatdocent Dr. Friedrich v. Hausegger liest nicht. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 

· Bestimmte Integrale, trigonometrische und Kugelfunction­

Reihen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
l 1-12 Uhr, im physikalischen Hörsaale Nr. II, vom o. ö. Professor 
Dr. Johann Friscbauf. 

Analytische Geometrie, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 
von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

Analytische und neuere syn thetis ehe Geometrie der Ebene, 

5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hör­
saale Nr. 11 des physikalischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Victor 
Dantscher R. v. Kollesberg. (Fortsetzung.) 

Herr Pri vatdocent Josef St reis s 1 er liest nicht. 

Ex Per im e n t a l p h y s i k, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis incl. Freitag, 
von 10-11 Uhr im physikalis.chen Hörsaale Nr. I, ·· p f 
und Reg.-Rath Dr. Ludwig Boltzmann. 

vom o. o. ro . 

Physik a 1 i s c h e Üb u n gen, Dienstag bis incl. Freitag von 3-6 Uhr 

unter Ob:rle'.tung desselben, im Vereine mit Prof Dr. f gnaz K 1e 111 en c i c~ 
irn phys1kahschen Institute. (Gilt als vierstündiges Collegium.) 

• 
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Analytische Mechanik (IT. Theil), 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 9-10 Uhr, im Auditorium 11 des physikalischen Institutes, 

vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich Strein t z. 

Ausgewählte Capitel der Optik, insbesondere über Polarisatio11, 
3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 7-8 Uhr 
vormittags, im Auditorium lI des physikalischen Institutes, vom a. ö. 

Prof. Dr. T gnaz K l e m e n c i c. 

Grundzüge der Meteorologie, 2 Stunden wöchentlicli, Ort und 

Stunde <ler Vorlesung nach Übereinkommen, vom a. ö. Prof. Dr. Simon 

Sub ic. 
Die lV1 aß e der Elektr i c i t ä t, 1 1/ 2 ~tunde wöchentlich, im Hörsaale 

Nr. 11 des physikalischen Institutes, Zeit nach Übereinkommen, vom 

Privatdocenten Dr. Franz Strein t z. 

0 r g an i s c h e Ex per im e n t a l c h e m i e, 5 Stunden wöchentlich, ' Montag 
bis incl. Freitag von 8-9 Uhr, im großen Hörsaale des chemischen 

fostitutes, vom o. ö. Prof. Dr. Zdenko Hans S k rau p. 

Chemische Übungen für Anfänger, Montag bis incl. Freitag von 
8-12 Uhr und von 2-5 Uhr; für Pharmaceuten gegen das Honorar 
eines fünfzehnstündigen, für Mediciner und Lehramtscandidaten gegen 
das Honorar eines sechsstündigen Collegiums, von dem s e 1 b e n. 

'\ * Chemische Übungen für Vorgeschrittene, täglich mit Ausnahme des 
~amstags nachmittags von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abends (gegen das 
Honorar eines zwanzigstündigen Collegiums), von demselben. 

Ü b er d i e C o n s t i tu t i o 11 c h e m i s c h er V erb i n d u 11 g c n i m Rau m c, 
Freitag von 12-1 Uhr, im kleinen Auditorium des chemischen Institutes, 

von demselben. Coll. publ. 
P h arm a c e u t i s c h e Chemie TI (organischer Theil), 3 Stunden wöchentlich, 

Dienstag uud Donnerstag von 5- 6 1/ 2 Uhr nachmittags im Hörsaale 1 L 
des chemischen 1 nstitutes, vom Pri vatdocenten Dr. Hugo Sc h r ö t te r. 

Üb er Gas-Analyse, mit Demonstrationen und praktischen Übungen, 2 Stunden 
wöchentlich, Samstag von 4-6 l1hr nachmittags im Laboratorium für 

Gas-Analysen des chemischen Institutes, vom Privatdocenten Dr. Hans 

Jahn. 
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Mi nera logi. e, Sy s te ma ti k u ncl Ph y si.ogra. p hie, 5 Stunden wöchentlich, 

Montag und .Mittwoch von 1 1-1 Uhr, Donnerstag von 12- 1 Uhr, 

im mineralogisch-geologischen Hörsaale, Burggasse 9, vom o. ö. Prof. 

Dr. Cornelius Doelter. 

Allgemeine PaLiontologie, II. Vertebrata, 5 Stunden wöcl1entlicb, 

Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im mineralogisch-geologischen Ilör­

saale, Burggasse 9, vom o. ö Prof. Dr. Rudolf lloernes. 

*Geologie der Steiermark, 2 Stunden wöchcntlicL, Montag uud Freitag 

von 5-6 Uhr, ebenda, von demselben, in Verbindung mit Excur­

sionen an Ferialtagen. Goll. publ. 

Herr Privatdocent Dr. Karl A. Penecke liest nicht. 

Ilerr Privatdocent Dr. Vincenz Hilber liest nicht. 

Systematische Botanik, mit spccieller Hücksicht auf die medicinisch 

wichtigen Pflauzcnfamilien, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch, Donnerstag 

1111<l Freitag von 7-8 Uhr früh, im jurid. Hörsaale Nr. J, vom o. ö. 

Prof. Dr. Gottlieb llaberlanclt. 

Mikroskopisches Practicum für Anfanger, 3 Stunden wöchentlich, 

Samstag von 9-12 Uhr vormittags, im botanischen Institute Neuthor­

gasse 4G, von demselben. 

Arbeiten im botanischen Institute fi'1r theoretisch und praktisch Vor­

gebildete, rnglich, ebenda, von d cm s e 1 b c u. (Gegen das Honorar eines 

zehnstündigen Collegiums). 

.::ipecielle Botanik für Medicincr und Pharmaceutcn, 3 Stunden 

wöchentlich, Montag, Mittwoch urnl Freitag von 6-7 Uhr nachmittags, 

im pharmakologischen Uörsaalc vom o. ö. Professol' und H.eg.-H.ath 

Dr. Constantin Freiherrn v. Ettingshai1scn. 

Arbeiten Lei der phyto-palaeontologischen Sammlung für Vor­

geschrittene, ti'lglich vor- und nachrnittags, mit Ausnahme der Sonn- uud 

Feiertage, von demselben. (Als dreistündiges Collegium gerechnet.) 

Übungen im Untersuchen der Pflanzen, mit specieller Rücksicht 

auf Medicinalpflanzen, in Veruin<luug rnit botanischen E:xcursionen, 

2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 3-5 Uhr im botanischen Institute 

der tcch11 i:schen Hochschule, vom Privatdocenten Dr. Emil II ein r ich er. 
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Vergleichende Anatomie der Wirbelthiere, 3 Stunden wöchentlich, 

Montag und Dienstag von 1/ 2 7-8 Uhr früh, im Hörsaale des zoologisch­

zootomischen Institutes, Carmeliterplatz 4, vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig 

v. Graff. ' 

Arbeiten im zoologischen Institute für theoretisch- und praktisch Vor­

gebildete, täglich, im zoologisch-zootomischen Institute, Carmeliterplatz 4, 
von demselben. (Gegen das Honorar eines zwölfstündigen Collegiums.) 

Zootomisches Practicum, 4 Stunden wöchentlich, Freitag von 2-6 Uhr 
nachmittags, ebenda, von demselben, im Vereine mit den Priva.tdocenten 

Dr. J. H . List und Dr. L. Böhmig. 
Die Anatomie und Systematik der europäischen Schlangen, 

2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde nach Übereinkommen, im Hör­

saale Nr. Xll der k. k. technischen Ilochschule (2. Stock) vom Privat­

docenten Prof. Dr. August Mojsisovics Edlen v. Mojsvar. 

Die thierischen Parasiten des Menschen, 3 Stunden wöchentlich, 

Dienstag, Donnerstag und Samstag nachmittags von 5-6 Ubr, im zou­

logischen Hörsaale, Carmeliterplatz 5, vom Privatdocenten Dr. Arthur 

R. v. Heider. 
Grundzüge der vergleichenden Entwicklungsgeschichte der 

wirb e 11 o s e n Th i er e, 1 Stunde wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, 

im zoologischen Hörsaale, Carmeliterplatz 4, vom Privatdocenten Dr. Karl 

.Z elin ka. 
III. Geschic~te und Geographie. 

Allgemeine Geschichte der neueren Zeit von 1800 bis 1830, 
4 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag von , 5-6 Uhr nach­

mittags, im juridischen Hörsaale Nr. IV, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rath 

Dr. J. B. Weiss. 
*Historisch-praktische Übungen, 111 zwei noch zu bestimmenden 

Stunden, von dem s e 1 b e n. Goll. publ. 
Mitte 1 alte rl ich e Chr o n o Log i e, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donners­

tag und Samstag von 7-8 Uhr, im archäologischen Hörsaale (Stöckl II), 

vom Privatdocenten Dr. Anton Chroust. 

Paläographis:ch-diplomatische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, 

nach Übereinkommen, von demselben. 
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G c s c 11 i· c 11 t c G . l l d · d 1) r1ec 1en an s seit cm "\,egierungsantrittc 

Alexanders des Großen, 3 Stunden wöchentlich, Montag bis Mitt­

woch von 7-8 Uhr früh, im philologischen llörsaale, vom a. ö. Prof. 
Dr. Adolf Bauer. 

Quellenkunde der altorientalischen Geschichte, 2 Stunden wöchent­
lich, nach Übereinkommen, von demselben. 

*Historische Übungen mit Zugrundelegung griechischer ]n­

schriften, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, von demselben. 
Unentgeltlich. 

Über Länd.er- und Völkerkunde Österreichs als Grundlagen scii~cr 
G es eh l c h t e, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Freitag und Samstag 

von 11-12 Uhr, im Stöckl, 1. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. Franz 
Krones R. v. Marchland. 

Kaiser Josef JI. und I„eopold lf. 1780-1792, 2 Stunden wöchentlich 
Montag und Dienstag von 4-5 Uhr, ebenda, von demselben. ' 

*His t o r i s c h es Sc min a r, l I. Abth 'l o·· t · h · l G e1 ung: s errmc 1sc 1e eschich te, Vor-
träge und Discussionen, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch 
von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

llerr Privatdocent Dr. Franz Mayer liest nicht. 

Verkehr und Handel der europäischen Staaten im 17 18 J l. . u. . a 11-
h und er t, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitaa von 3-4 Uli· 
. II o r, 
Im ~ örsaale des Stöckl I, vom a. ö. Prof. Dr. Hans v. Zwiedineck-
S ü d e n h o r s t. 

Klimatologie (Pbfsikal. Geographie, JI. Theil), 3 Stunden wöchentlich 

Montag, Dienstag und Mittwoch von 10-11 Uhr, im archäoloaischc1~ 
Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Eduard H.ichter. 

0 

Geographie von Nord- und VVcstcu~·opa, 2 Stundeo wöchentlich 

* Donners:ag un~. Freitag von 10-11 Uhr, ebenda, von . d cm s e 1 b c n'. 
G c 0 graPh 1 s c h e U b u n gen : Untersuchungen über die VerglctschcrunO' der 

"\iV estalpen, 2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, ebenda, 
0 

von 
demselben. Unentgeltlich. 

IV. Philologie und Archäologie. 

Herr o. ö. Prof. Dr. Gustav Meyer liest nicht. 
Geschichte der wissenschaftlichen Litteratur der Griechen seit 

Aristoteles (Schluss), 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch uncl 

Freitag von 1 l-12 Uhr, im philologischen Hörsaale vom o. ö. Prof. 

und Reg.-Rath Dr. Max Ritter v. Karajan. 
Erklärung von Aeschylos' Agamemnon, 2 Stunden wöchentlich, Diens­

tag und Donnerstag von 11- 12 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Q,uintilians Institutio oratoria und Erläuterung einiger Par­

tien des X. Buches, 2 Stunden wöchentlich, Ort und Zeit nach Ver­

einbarung, von demselben. Coll. publ. 
*Phpologisches Seminar, griechische Abtheilung: a) Interpretation 

der pseudo - xenophonteischen Schrift „ de re publica A theniensium" 

(Schluss), 2 Stunden wöchentlich, Montag von 9-11 Uhr; b) Stilistische 

und metrische Übungen, Discussionen über griechische Seminar-Arbeiten 
und Thesen, l Stunde wöchentlich, Mittwoch von 10-11 Uhr, ebenda, 

von dem s e 1 b e n. Unentgeltlich. 
Metrische Übungen, mit besonderer Rücksicht auf die lateinische Metrik, 

4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitng von 9-10 Uhr, Donners­
tag von 10-11 Uhr und Samstag von 11-1 2 Uhr, im philologis<·hen 

Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Alois Go 1 d b ach er. 
Cicero de officiis (Fortsetzung), .1 Stunde wöchentl ich, Mittwoch von 

9-10 Uhr, ebenda, von de ms el b en. 
*Philologisches Seminar, lateinische Abtheilung: a) Interpretation 

von Livius 1. XLIII (Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 

von 10-1 l Uhr und Eroitag von 5-6 Uhr; b) Stilübungen, 1 Stunde 

wöchentlich, Freitag von 6-7 Uhr abends, ebenda, von demselben. 

Des Tacitus Annalen, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und 

Freitag von 12-1 Uhr, im philologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. 

und Reg.-Rath Dr. Wilhelm Kergel. 
*Philologische Übungen an Vergils Aeneide U, 2 Stunden wöchent­

lich, Mittwoch und Samstag von 12-1 Ohr, ebenda, von demselben. 

Coll. publ. 
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*Griechische und lateiuische Stilübungen, 1 Stunde wöchentlich, 
Montag von 12-1 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

Einleitung in das Studium der ciassischen Archäologie, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag von 3-4 Uhr, Dienstag und Donnerstag von 
11-12 Uhr, im archäologischen Hörsaale, Stöckl (J r. Stock), vorn 
a. ö. Prof. Dr. Wilhelm Gurlitt. 

Geschichte des Romans bei den Griechen, 1 Stunde wöchentlich, 
Donnerstag von 3-4 Uhr ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Archäologische Übungen:] Stunde wöchentlich, Montag von 4-5 Uhr, 
ebenda, von demselben. Coll. publ. 

Geschichte der Ziffern, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donners­

tag von 8-9 Uhr, im archäologischen Ilörsaale des Stöckls, vom a. ö. 
Prof. Dr. Fritz Pi c h 1 er. 

Lectüre und Erklärung der älteren Edda, mit einer Einleitung 

über altnordische Grammatik, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, 
} reitag und Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale Nr. [ des Stöckls, 
vom o. ö. Prof. und Reg.-Rath Dr. Anton Schönbach. 

Deutsche Stilistik (vornehmlich für Lehramts-Candidaten), 1 Stunde 
wöchentlich, Donnerstag von 7-8 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Im Seminar für deuts ehe Phi lolo gi e, I. Abtheilung: Kritische Übungen 
am Gregorius Hartmanns von Aue, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 
9-11 Uhr, ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 

Die Sturm- und Drangperiode der deutschen I.itteratur, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr im Hör­
saale Nr. I des Stöckls, vom a. ö. Prof.. Dr. Bernhard Se u f fe r t. 

Einführung in das Studium der neueren deutschen Litteratur- / 
g es chic h t e, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 9-10 Uhr, ebenda, 
von demselben. 

*Im Seminar für deutsche Philologie, II. Abtheilung: a) Erläuterungen 
von Goethes „ West-östlichem Divan" ; b) litteraturgeschichtliche Arbeiten 

und Vorträge, 2 Stµnden wöchentlich, Freitag und Samstag von 7-8 Uhr, 
ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 
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Deutsche Privatalterthümer, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und 

Freitag von 2-3 Uhr, im Hörsaale Nr. 

docenten Dr. Oswald Zingerle. 

f des Stöckls, vom Privat-

Ü b u n gen in m i t t e 1 h o c h d e u t s c her M e t r i k, b es o n d er s an „ Min n e­
s an g s Früh 1 in g", 2 Stunden wöchentlich, Donnerstao- und Samstag 

von 2-3 Uhr, ebenda, von demselben. 
Formation und Function des altslovenischen Verbums, 2 Stunden 

wöchentlich, Montag und Dienstag von 8 -9 Uhr, im philologischen 

Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Gregor Kr e k. 
Über slavische Verwandtschaftsnamen, 1 Stunde wöchentlich, Donners-

tag von 8-9 Uhr, ebenda, von demselben. 
*Phil o logische Üb n n gen, '2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag 

von 8-9 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 
Camoens os J_, usiadas, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mitt­

woch von 7 -8 Uhr, im phyto-paläontologischen Hörsaale, vom o. ö. 

Prof. Dr. B:ugo S c h u c h a r d t. 
*Romanische Übungen, in zwei noch zu bestimmenden Stunden, ebenda, 

von demselben. Coll. publ. 
Shakespeares „King Lear", 3 Stunden wöchentlich, Zeit nach Über-

einkommen, vom Privatdocenten Dr. A. Pogatscher. 
Geschichte des englischen Dramas vor Shakespeare, 1 Stunde 

wöclientlich, von demselben. 

V. Fertigkeiten. 

Herr Ignaz Wolf, Stenographie-Lehrer, liest nicht. 
T u r n u n t e r r i c h t ertheilt der öffentliche Lehrer der Turnkunst, August 

Au o- u s t in unento-eltlich in der steiermärkischen Landes-Turnhalle. 
0 ' 0 

Der Fechtunterricht wird von dem akademischen Fechtlehrer Pietro 
Arnoldo in Privatstunden im Saale des steiermärkischen Fecht-Clubs, 

Neugasse 1, ertheilt. 
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Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 
a) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät. 

Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften umfasst in 
diesem Semester nachstehende Übungen: 

1. Deutschrechtliche: Erklärung deutscher Rechtsquellen, 1 Stunde, 

geleitet vom o. ö. Prof. Reg.-Rathe Dr. Ferdinand ßischoff. 
2. Aus der österr. Rechtsgeschichte, 1 Stunde, geleitet vom o. ö. 

Prof. Dr. Arnold R. v. Luschin. 

3. Aus. dem Kirchenrecht., 1 Stunde, geleitet vom o. ö. Professor 
Dr. Friedrich T hau er. 

4. Civilrechtliche, 2 Stunden, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Emil Stroh a 1. 
5. Handels- und \V echselrecbts-Pra~ticum, 1 Stunde, geleitet vom 

o. ö. Prof„ Dr. Rabau Freih. v. Canstein. 
Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mitgliedrrn in das 

Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zn entnehmen. 

Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staatswissenschaft­
licben Facultät. 

b) An der medicinischen Facultät. 
Anatomisches lnstitut ' mit dem Museu·m für menschliche Anatomie, 

llarracbgasse 2 l. Vorstand : Derzeit der Decan. 

Physi o lo gi s eh es f ns ti tut, Harrachgasse 21. Vorstand: Heg.-Rath Prof. 
Dr. Rollett. 

Ph ar ma ko 1 o gis c h es Institut, im Universitätsgebäude, Bürgergasse 2. 
Vorstand: Prof. Dr. v. Schroff. 

Institut für Ilistologie und Embryologie, 1m chemischen Instituts­
Gebäude. Vorstand: Derzeit der Decan. 

... 
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Pathologisch-anatomisches Institut und Museum, 11n allgemeinen 

Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hans Eppinger. 

Medicinische Klinik, ebendaselbst. Vorstand: Prof. Dr. llembold. 
Chirurgische K 1 in i k, chirurgische lnst,rumenten- und Bandagensamm-

lung, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. \iV ö 1 fl er. 

Augenklinik, Vorstand: Prof. Dr. Schnabel. 
Geburtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. Dr. Ritter v. Tlelly. 
Gynäkologische Klinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 

Dr. Ritter v. Helly. 
Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im allgemeinen Kranken­

hause. Vorstand: Pruf. Dr. Lipp. 
Institut für angewandte medicinische Chemie, un allgemeinen 

Krankenhause. Vor.5tand: Prof. Dr. Hofmann. 
Jnstitut für Staatsarzneikund~, im Universitätsgebäude. Vorstand: 

Heg.-Rath Prof. Dr. S cha ucns te in. 
P s y chi a tri s c h e Klinik, im Gebärhanse. Vorstand: Prof. Dr. l' reiherr 

v. Kr afft-E b i ng. 
Klinik für Kinderheilkunde. Vorstand: Pr·of. Dr. Rud. R. Jaksch 

v. W a r t e n h o r s t. 
1 n s ti tut für allgemeine und experimentelle Pathologie. Ilalbärtl1g. 5. Vorstand: 

Prof. Dr. Klernensiewicz. 

c) An der philosophischen Facultät. 

Seminar für die classischen Sprachen. Vorstände: Die Professoren 
Dr. Max Ritter v. Karajan und Dr. Alois Goldbacher. 

Die Bedingungen, unter welchen Studierende sich thätig an demselben 
bctheiligen und als ordentliche oder außerordentliche Mitglieder 
in das Seminar aufgenommen werden können, sind in den Sta­

tuten des Seminars einzusehen . 

Seminar für deutsche Philologie. Vorstände: Reg.-B.atb Prof. Dr. Anton 

Schönbach und Prof. Dr. Bernhard Seuffert. 
Die Bedingungen ·der Betheiligung und Mitgliedschaft siud den bezüg­

lichen Statnten zu entnehmen. 

1 

' 

'I 

1 

1 

1 

" 
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Historisches Seminar. Vorstände: Reg.-Rath Prof. Dr. Johann ·vveiß 
und Prof. Dr. Franz Krones Ritter v. Marchland. 

Die Bedingungen, unter welchen Studierende sich thätig an demselben 
betheiligen und als ordentliche oder außerord~ntliche Mitglieder 
in das Seminar aufgenommen werden können, sind in den Sta­
tuten des Seminars einzusehen. 

Physikalisches Institut. Vorstand: Hcg.-Hath Prof. Dr. B oltz man n. 
Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Zdenko Skraup. 
·zoo lo gisch-zoo tom is c hes Institut. Vorstand: Prof. Dr. Ludwig v. Graff. 
Botanisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Haberlandt, Neuthorgasse 46. 
Botanischer Garten, Schubertstraße. Vorstand: Prof. Dr. Haberlandt. 
Ph y to-p aläo n to 1 o g is c h es Museum. Vorstand: Reg.-Rath Prof. Dr. 

Constantin Freiherr v. Etti ngs hausen. 

Mi ncr alogi sehe Sammlung. Vor~tand: Prof. Dr. D o el t er. 
Geologische Sammlung. Vorstand: Prof. Dr. Hoernes. 
Geog raphisch e Sammlung. Vorstand: Prof. Dr. Richter. 

A r c h ä o log i s c h es Mus e um, bestehend aus einer Sammlung von Gypsabgüssen 
und Originalen alter Kunstwerke. Vorstände: die Professoren Dr. Max 
Ritter v. Karajan, Dr. Friedrich Pichler und Dr. Wilhelm Gurlitt. 

d) Universitäts-Bibliothek. 
geöffnet an allen Wochentagen in den Stunden von 8 Uhr vor- bis 1 Uhr 
nachmittags und von 4 bis 6 Uhr nachmittags. Vorstand: Bibliothekar 

Dr. Alois Müller. 

B. Am st. landsch. Joanneum. 
a) ßiLliothek, geöffnet täglich, vormittags von 11 bis 1 Uhr und (mit 

Ausschluss der Sonn- und Feiertage und der Monate August und 
September) nachmittags von 5-8 Uhr im Winter-Semester, von 
4-7 Uhr im Sommer-Semester. 

b) Mineralogisches Museum. 
c) Zoologisches Museum. 

d) Münzen- und Antiken - Cabinet faglich vou 8-1 Uhr. Vorstan<l: 
Prof. Dr. E. Pi eh ler. 
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Übersieht 
der Vorlesungen nach den Stunden, in welchen sie im Sommer-Semester 1889 gehalten werden. 

t7-8 

7-8 

7-9 

8-9 

Theologie 
1 

Rechts- und Staats- \ 
Wissenschaften 

Staats - Rechnung·swissen­
schaft, 6 St., Docent 
Rech.-Rath Hartmann. 

1 

Medicin \ 
und Chirurgie Philosophie 

Vergleichende Anatomie 
der Wirbelthiere, 3 St„ 
Prof. Dr. v. Grnff. 

Allgem. österr. Erbrecht, Prakt. Receptierkunde, 2JAusg~wählte Capitel de: 
4 St., Prof. Dr. Freiherr St., Professor Dr. R. v. Optik, 3 ~~·! Prof. D1. 
v. Anders. (S. 10-11 Schroff. Klemenc1c. . 
Uhr.) Systematis~he Botamk, 3 

Hepetitorium aus Straf- St., Prof. Dr. Rabe r-
recht und Strnfprocess, .1 an d t. . 
6 St. Prof. Dr. Vargha„ M1ttelalterhche Chronolo-

' gie, 3 St„ Privatdocent 
Dr. C h r o u s t. 

Specielle Pathologie, The­
rapie und Klinik der 
inneren Krankheiten, 10 
St„ Prof. Dr. Rem b o 1 d. 

Geschichte Griechenlands, 
3 St„ Professor Dr. 
Ban er. 

Deutsche Stilistik, 1 St., 
Reg. - Rath Prof. Dr. 
Schönbach. 

* Seminar für deutsche 
Philologie, 2 St„ Prof. 
Dr. Seuffert. 

Camoens os Lusiadas, 3 St., 
Prof. Dr. Sc h n c h a r d t. 

Über Angustin's Werk "De Deutsches Familien- und All11:eme.i11e Pathologie u. \ Anal ytisc~e unc~ ncue1:e 
civitate Dtli", 2 St., Prof. Erbrecht, 2 St„ Regie- Therapie, 5 ~t. ~rof. syntl~et1sche Geometne 
Dr. R v. Scherer. rungs-RathProfessorDr. Dr. Kleme11s1ew1cz. der Ebene, 5 St„ Prof. 

System d. Kirchenrechtes, Bischoff. Dr. Dantscher H. v. 
2. Hiilfte, 6 St„ der-Im Seminar: Erklärnng Ko!lesber,g .. · . 
selbe (S. 4-5 Uhr). deutscher Rechtsquellen Orgams?he Expe1;mental.-

des Mittelalters, 1 St„ chom1e, 5 St., l rot. D1. 
derselbe. Skra.up. .. . 

Geschichte des österr. Ge- Allgememe Palaoutolog1e, 
richtswesens, 2 St„ Prof. If. :Vertebrata, 5 St., 
Dr. R. v. Luschin. Prof. Dr. Hoe.rnes. 

Pandekten, Allgem. Theil Geschichte. der ~1~ern, 2 
unu Sachenrecht 9 St. St., Prof. Dr. l 1ch1 er. 

1 
Prof. Dr. Tew~s. (S'. Lectiire und Erkliinmg der 
10--11 Uhr. älteren Edd:t, 3 St., H.~ß'·-

1 \

Allgemeines österr. Civil-1 lfath Prof. Dr. Schon-
recht, 9 St., Prof. Dr. b ach: 
St rolrnl. (S. 9-10 Uhr.) 

' 4 
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8-9 

8-10 

8-12 

9-10 

Theologie 

1 

Hechts- uud Sta.ats­
wisseuschafte,n 

!Repetitorium aus dem ge­
sammten allg. österr. 
Civilrechte, 6 St., Prof. 
Dr. Freih. v. Anders. 
(S. 11-12 Uhr.) 

Statistik der österr.-ungar. 
Monarchie, 6 St., Reg.­
Rath Prof. Dr. Bider­
mann. 

Repetitorium aus der deut­
schen Reichs- u. Rechts­
geschichte, 2 St., Prof. 
Dr. R. v. Luschin. 

I• 

1 

1Uediciu 
und Chirurgie Philosophie 

4Die Sturm- und Drang­
! periode der deutschen 

Litterntur. 3 St., Prof. 
Dr. Seuffert. 

Theoretisch-praktisch. Un­
terricht in der Geburts­
hilfe für Hebammen,' 10 
St., Prf. Dr. R. v. He 11 y. 

Formation und Function 
des altslovenischen Ver­
bums, 2 St., Prof. Dr. 
Krek. 

Über slavische Verwandt­
schaftsnamen, 1 St., der­
s e lbe. 

Philologische Übungen, 2 
St., derselbe. Coll. publ. 

Chemische Übungen für 
Anfänger, gegen das 
Honorar eines 15stündi­
gen Collegiums für Phar­
maceuten nnd gegen das 
Honorar eines 6stündi­
gen Collegiums für Me­
diciner und Lehramts­
c;mdidaten, Prof. Dr. 
Skraup. (S.2 5Uhr.) 

Theologia fündamentalis, Deutsch~Reicbs- u.Rechts- DescriptiveAMtomie, 6 St. IAnalytische Mechanik (II. 
h". 6, ~UPP!· Dr. Neu- gesch1chte, 5 ~t., Reg.- .. (S. 4-5 Uhr.) Tbeil), 5 St., Prof. Dr. 

"baue.1. (V1de ~· 3-4.) RathProf.Dr.Bischoff. Uber Gonorrhöe, deren Streintz. 
l heolog1a dogmat1ca, h: 9, Geschichte der Verwaltung Complicationen u.Folge- Metrische Übuno-en mit be­

Pr?f. Dr. Stanon1k. und des Ver.waltungs· zustände, lSt., Prof.Dr. sonderer Rüclrnicht auf 
. (V1c~e h. 3-4.) rechtes in Osterreich, Li pp. die hteiniscbe Metrik 

1-hst~ria. ecclesiae Christ! 3 St., J!rof. Dr. R v. 4 St.,' Prof. Dr. G 0 ld'. 
umve1sahs, h. 9, .Prof. L~1sch1n. b:tcher. (S. 10-11 u. 
Dr.Schuster.(V1deh.Sem111ariihnogen aus 1ler 11-12 Uhr) 
3-4.) . österr.H.echtsgeschicbte, Cicero de officiis (l"ort-

Pastor:t1-Theol~g1e, 9 St., 1 St., derselbe. setznno-) 1 St. d c r-
~rof. Dr._Klinger. (S. Kirchenrecht1 ~!.Abth. '4St., selbe~ ' 
3-4 Uh1.) Prot. Dr. I li an er. Einführu1w in das Studium 

Allgemeines österr. Civil- der 11e~ercn deutschen 
recht, 9 St., Prof. Dr. , Litter<1turgeschichte, 1 

.. Str~hal. (S.8-9 Uhr./ St., Prof. Dr. Seu ffert. 
Osterre1chisches Civilpro-

cessreclit (Fortsetzung) 
1mch seinem Lehrbuch, 
7 St., Prof. Dr. Freib. 

1 

v.Canstein.(S.10-11 

~·~t--------------1_...;;u~111~-.)-----------+c:I ":':';'.::;:::'".:'i:'•:'"'."":'~-:-:-:~+-------------~l1 ' 

1 

· ISyphilidologische Vorträgel 
9-10~ und Klinik, 3 St., Prof. 

Dr. Lipp. 

' 

1 
9-11 ~ 

1 

1 

Theologie 
Recb ts- n ud Sta.a ts­

w issenscbafteu 

27 . 

nietlicin .__f 
und Chirurgie Philosophie 

Specielle chirurgische Pa- \* Philologisches Seminar .• 
t~1~l~gie, Ther~ie und griech. Abtheillrng, 3St, 
h.hmk, 10 St., Prof. Dr. Reg.-Rath Prof. Dr. R Y· 

Wülfler. Karajan. Unentgeltl 
1 (S. 10-11 Uhr.) 1 
* Seminar für deutsche 1 

Philologie I. Abth., 2 St., 
Reg.-lfath Professor Dr. 
Sc b ö n b a c b. Unent­
geltlich. 

9-12 cum für Anfänger, 3 St., 

1 
\

Mikroskopisches Practi-

Prof. Dr.Haberl andt. 

\

Liber Zacha:"iae e textu Pandekten, Allgem. Theil \Physiologie, 5 St., Reg.- Experimentalphysik, 5 St., 
originali, h. 3, Professor und Sachenrecht, 9 St., \ Ratl1 Prof. Dr.Rollet t. Reg.-Rath Professor Dr. 
Dr. l~raidl. Prof. Dr. Te wes. (S. Klinische Diagnostik der Boltzmann. 

Partes selectile librorum 8-9 Uhr.) Angenkntnkheiten,3St., Klim;1tologie (Physikali-
historiconnn e textu Vnl- Pandekten, Erbrecht, 4 St., Prof. Dr.Bi rn b a c b er. scheGeogrnphie II. Tbl.) 
gatae editionis, h. 2, Prof.Dr.Frh.v.Schey. 3St.,Prof.Dr.Richter. 
idem. Pandekten, Erbrecht, 4 St.. Geographie von Nord- und 

Evangelium s. Joannem, Privatdocent Dr. Emil Westeuropa, 2 St., der-
h. 6, Prof. Dr.Schmid. Pfcrsche. selbe. 
(Vide h. 4-5.) Erklärung des 1. und 3. * Philologisches Semiuar, 

Theologia mornlis, h. 9, Bnches der Decretalen griecl1. Abth.,3 St., Reg.-
Prof. Dr. Schlager. Grego1„s IX., 2 St., Prof. Rath Prof. R '" K n r a-
(Vide h. 4-5.) Dr. Th an er. ja n. (S. 9-11 Uhr), 

Untenichts- u. Erziehungs- Allgem. österr. Erbrecht, unentgenlich. 
lehre, 3 t., Prof. Dr. 4. St., Prof. Dr. Freih. ''· \i\letrischc Ubungen mit be-
K 1 in g er. \·· A11d'3rS. (S. 7-8 Uhr.) sonderer Riicksicht auf 

10-11 Osterreichisches StraJpro- die latein. J\ietrik, Prof. 
cessrecht, 5 St., Prof. Dr. Goldbacher. (S. 

10-12 

1 

1 

.. Dr. Schütze. 9-10 nnd 11-12 Ubr.) 
Osterreichisches St1'afpro- Philologisches Seminar, lat . 

cessrecht, 5 St., Prof. Abth., 3St., derselbe. 
.. Dr. Vargha. (S. f>-6 nnd 6-7 Uhr. 
Osterreichisches Ui rilpro-

cessrecht (Fortsetz. )nach 
seinem Lehrbuch, 7 St., 
Prof. Dr. Freih. Y. Can-
steiu. (S 9-10 Uhr.) 

Verfahre11 ausser Streit­
sachen, 4 St., derselbe 

Jm Seminar: Handels- und \ 
Wechselrechts - Prncti­
<'nm, 1 St .. derselhe. 

!Toxikologie mit \7 ersuchen 
an Thieren, 3 St., Prof: 
Dr. H. v. Schroff. (S. 
5-6 Uhr.) 

Theoretisch-prnkt. Augen-
heillrnnde u. oculistische 
Klinik, 10 St. Prof. Dr., 
Schnabel. 

4* 
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Theologie Rechts- uncl Staats­
wissenschaften 

illedicin 
uncl Chirurgie Philosophie 

-·~~~~-:-"7""':-::-""".'7::"""7~~~~~+::-~~~~~--:-~~~~~~ 
Lingua aran~aica, h. 2, Prof. Pa~dekten, Co.nversato- Entwicklungsgeschichte d. Bestimmte Integrale, trigo- t 

J?r. Fra 1d1. num ~n~ Jurisprudenz Me~schen u. d. höheren nometrische und Kugel- r 

11-12 

11-12 

11-1 

t12-tl 

12-1 

Ep1stola a_d Romanos, pars des taghchon ~ebens, Th1ere, 3 St., Prof. Dr. function - Reihen, 3 St., 
dogmat1ca (cap. I-XI), fi St„ Prof. Dr. 1 ewes. Drasch. Prof. Dr. Frisch auf. 
h. 2, 1\Ions. Prof. Dr. (S. 5-6 Uhr.) Jlfedicinische Chemie (II. Analytische Geometrie 2 
Schmid. Pandekten, Obligationen- Theil), 3 St., Prof: Dr. St., derselbe. ' 

/ 

recht, 5 St., Prof. Dr. Hofmann. Historisches Seminar II. 
Freih. v. Sc h e y. Specielle pathologische Abth. Östen.Geschichte 

Seminarübungen aus dem Anatomie mit Demon- Vorträge11.Discussionen' 
Kirchenrecht, 1 St. Pro- strntionen(Fortsetsung), 2 St., Prof. Dr. Krone~ 
fessor Dr. Thaner. 6 St., Prof. Dr. Ep- R. v. March land. 

Repetitorium aus dem ge. p in g er. Über Länder- und Völker-
sammten allgem. österr. kunde Österreichs 3 St. 
Civilrechte, 6 St., Prof. Prof. Dr. Krone~ R. v'. 
Dr. Freih. v. Anders. llfarchland. 
(S. 8-9 Uhr.) Geschichted. wissenschaft-

Statistik d. österr.-nng. Mo- liehen Litterntur d. Grie-
narchie, 6 St„ Reg.-1-tath eben seit Aristoteles 
Prof. Dr. Bidermann. (Schluss)3St.,Reg.-Rath 

/ Finanzwissens~haft, 6 St., 
Prof. Dr. H1 ld e brand. 

Finanzwissenschaft, 6 St„ 
J Privatdoc. Dr. H. Bi-
1 schof. 

* Die Tlleorien der Chemie 
in ihrer Bedeutung für 
d. llfodiciner (org. Theil) 
2 St„ Prof. Dr. Hof­
m an n. Coll. publ. 

Prof. Dr. R. v. Karajan. 
Erklärung von Aeschylos 

Agamemnon, 2 St., der­
s e I be. 

l\letrischc Übnng-en mit be­
sonderer Rücksicht aut 
die lat. i\letrik, 4 St., 
Prof. Dr. Goldbacher. 
(S. 9-10 u.10 11 Uhr.) 

Einleitung in das Studium 
der classi chen Archäo­
logie, 3 St., Prof. Dr. 
G11r1 itt. (S. 3-4 Uhr.) 

:111ineralogie, 5 St„ Pro-

1 

fessor Dr. D oelter. (S. 
12-1 Uhr.) 

I
Geric!Jtliche l\Iedicin. 5 St.,* Über die Constitution 

~eg. - Hath ~rof. Dr. chem. Verbindungen im 
Schauenstern. Raume, 1 St., Prof. Dr. 

S k rau p. Coll . publ. 
Mineralogie, 5 St., Prof. 

Dr. Doelter. (S.11-1 
Uhr.) 

/

Des Tacitus Annalen, 3 St„ 
Heg.-Rath Protessor Dr. 
Kergel. 

. 
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'Q llecbts- und Staats- lUedicin ::: Theologie Philosophie :::: wisseuschaften und Chirurgie 
1o.> 
00 

I* Philologische Uebungen 
- an VergilsAeneide II„ 2 

12- 1 St„ d er s e 1 b e. C. p. I* Griechische und lateini-

1 

nische Stiliibungen, 1 St„ 
der s e 1 b fl. Co!!. publ. 

1 

Specielle Pathologie, The-

1~-2} 
rapie nnd Klinik der 

1 

Kinderkrankheiten, 5St„ 
Prof Dr. v. Jaksch. 

1 

IDentsche Privatalterthü-
1 mer, 2 St., Privatdocent 

1 

1 

. Dr. Zingerle. 
2-3 Übungen in mittelhoch-

deutsch. Metrik, besond. 

1 

an „Minnesangs Früh-
ling", 2 St., derselbe. 

2-4 1 

/Theoretisch- prakt. lmpf- 1 

1 

curs, 2 St., Prof. Dr. v. 
Jak SC h. 

!Chemische Uebungen für 
Anfänger und Pharma-
ceuten gegen das Hono-
rar eines 15stündie;en 

2-5 Collegiums, f. Mediciner 
und Lehramtscandidaten 
gegen das Honorar eines 

1 

6stiindigen Collegiums, 

1 

Professor Dr. S k rau p. 
1 (S. 8-12 Uhr.) 

1 
Zootomiscbes Practicnm, 4 

2- 6 

1 

St., Prf. Dr. S k r a up, im 
Vereine mit den Privatei. 
Dr.Li stu.Böhmig. 

1 Gynäkologische Diagno-
stik und Therapie mit 

~3-4~ 1 Demonstrationen und 
Übungen, 3 St., Privat-. docent Dr. F ii r s t . 

Theologia fundamentalis, ,l{echts-Encyklopiidie un~ , Seuch.en~ehre, u. Veterinär- Verkehr __ und Handel ~er 
h. 6, Suppl. Dr. Ne 11- Völkerrecht, 4 St„ Prof. pohze1, 3 St„ Prof. Dr. europmschen Staaten 1m 
bau.er. (V iae h. 9-10.) Dr. Schütze. R. v. Koch. 17. 11. 18. Jahrh„ Prof. 

Theologia dogmatica, !J. 9, Rechts-Philosophie, 4 St„ Dr. Zwi.edineck-Sü-
Prof. Dr. Stanonik. Prof. Dr. Vargha. clenhor1st. 

3-4 
(V ide h„ 9-10.) Allgemeines Staatsrecht, Einleitung !n das Studium 

Historiit ecclesiae Christi 3 St., Prof. Dr. G um p 1 o- der class1schen Archiio-
universalis, h. 9, Prof. v i c z. logie, .3 St., Prof. Dr. 
Dr. Schuster. (Vide Staatsre!<htliche Entwick- Gur 11 t t. (S. 11-12 
h. 9-10.) Jung Osterreichs, 1 St„ Uhr) 

!Pastoraltheologie, 9 St„ der s e 1 b e. 

1

Gesc!11chte ?es Romans 
Professor Dr. Kling e r. bei den Griechen, 1 St., 
tVide 9-10 Uhr.) derselbe. 
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Theologie 

1 

Rechts- und 
Staats wisseus chaften 

1 

lUedicin 
uud Chirurgie Philosophie 

!
Chirurgische InstrumenlÜbnngen im Untersuchen 

ten- .. und Yerbandlehre der Pflanzen, 2 St., Pri-

1 

mit Ub11ngen, 2 St., Pri- vatdocent Dr. H e i n­
Yatdocent Dr. Qnass. ri eh er. 

1 Physikalische Übungen, 

3-() 1 

1 

Prof. Dr. Klemencic. 
(Gi lt als vierstiindiges 
Colleginm.) 

-~4-5 

' 4-5 

4-6 

4-7 

fi-G 

lmstoria sacrn a David 
usque ad Christum et 
introductio spec. in libros 
V. F., h. 3, Prof. Dr. 
Fraicl 1. 

Arcbaeologia biblica, h. 1. 
idem. 

Evangelium secnndnm s. 
Joannem, h. 6, Prof. Dr 
Seit m i d.Vide h.10-11) 

lntrodnctio in ss. libros 
K T„ h. 3, idem. 

Theologia moralis, h. 9, 
Prof. Dr. Schlager. 
(Vide h. 10-11.) 

Topographische Anatomie, 
3 St. 

Histologische Übungen für 
Anfiinger 3 St.. Prof. 
Dr. Drasch. 

Descriptive Anatomie, 
Rt. (S. 9-10 Uhr.) 

6 Kaiser Josef ll. und Leo­
pold II .1780, 1792, 2 St., 
Prof. Dr. Krones H. v. 
Wtt.er v. lliar eh land. 

* Archiiologische Übun­
gen, 1 St., Prof. Dr. 
<t n rl i t t. Coll. publ. 

System d. Kirchenrechtes, 
2. Hiilfte, 6 St., Prof. 
Dr. H. \'. Scherer. (S. 
8-!l Uhr.) J i 1 _ 

1 \*Exegetische Übnngen in Klinik. der Nerven- nnd * Phi los_ophi ehe Societät, 
den römischen Rechts- Gelurnkrnnkheiten mit -~rm., Prof. Dr: B. v. f 
quellen, .2 St„ Privat~oc. Ei.?schluss der Geistes- .. Mein o n g. ' lj.. pul;\l./ _ 
Dr. Pfersche. Coll. s~or_ung, 4 St., Prof. Dr. Uber Gas-Analyse mit De- _ 
publ. l•re1h. Krafft-Ebing. monstrntionen nnd1jtak-

t.ischen Übnngen, 2 ~St., 
1 Priv:itdocent Dr. Jahn. 

Klinische Demonstrationen 
an Geisteskranken, 3 St., 
Prof. Dr. Freiherr v. 
Krafft-Ebing. 

Pandekten, Conversato-Toxikologie mit Versuchen Erkenntnistheorie 3 St. 
rinm ~m~ J urisprndenz an Thim:en, 3 St., Prof. Prt. Dr. R. v. l\1: ~ i 11 o n g'. 
des titghchen Lebens, Dr. Fre1h. v. Schroff. * Geologie der Steiermark 
5 St., Prof. Dr. Te wes. Gyniikologische Klinik, 3 2 St., Prf. Dr. lI o e rn es'. 
(S. 11-12 Uhr.) St., Professor Dr. R. v. Die thierischen l'nrnsiten 

He 11 y. des 111enschen, 3 St., 
Privatd. H. \·. IInider. 

5-6} 1 

1 

l 
1 

5-7 
1 

1 

1 

6-7 

-= 
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, 

Rechts- und Staats-
! wissenscbaften 

lUeclicin 
und Chirurgie 
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Philosophie 

österr. Finanzxecbt, Gefäll-
1
** Geburt.~h ilfliche Opera-' Allgemeine _9-~schichte der 

1 

strntrecht, 3 St .. Privat-! tions- Ubunge1r, 2 St., n~ueren Zeit von 1800 
docent Dr. Freiherr v. der s e 1 b e. (Gegen das bis 1840, 4 St., Reg.­
:'\1 y r b acli . Honorar eines 5stiindi- Rath Prof. Dr. Weiss. 

gen Collegiums) Phil?logisches Seminar, la-

1 

tem. Abth., 3 St„ Prof. 
1 Dr. Goldbacher. (S. 
1 1 10-11 und 6-7 Uhr.) 

1 

1 

1 

Chirurgische Operations-1Phannaceu,t!sche . Chemi_e 

1 

lehre, 3 St., Privatdoc. ll, (org. Ihl.), 3 St:, Pn­
Dr. W ,LJ s er. vatdoc. Dr.Sehr ö tter. 

. pecielle Pathologie und , 
Thent)Jie des gesam1uten 

\ Nervensy~tems, 4 St., 
· Pri 1'atdoc. Dr. ~I ii 1 1 er. 
Elektrodiagnostik n. Elek-

trotherapie mit Demou-

1 
,trationen und prakt. 

1 

Übungen. 2 St., d er­
s e 1 h e 

ISpecielle Botanik für l\'Ie­
diciner und Pharmaceu­
ten', 3 St., Reg.-Rath 
Professor Dr. Freih. v. 
Etti n gsh aus en. 

Philologisches Seminar, lat. 
Abth., 3 St., Prof. Dr. 
Goldbacher . (S. 5-6 
und 10-11 Uhr.) 

'Pr:aktische Übuugcu im['r.*'r.Chemische Übungen für 

1 

physiologischen lusti- Vorgeschrittene, Prf. Dr. 
tute, Reg. -1-tath Prof. . k rau p. (Gegen das 
Dr. ]{oll ett. llonornr eines 20stiin-

l
'\*Arbeiten im physiolo- 1lig:en C?llegiums._) 

"'ischen Institute, der- A rbe1ten 1111 botamscheu 
~elbe. Institute für theoretisch 

·• *Arbeiten im Institute und pntkt.isch Vorge­
* für Histologie und Ern- bildete, Prof. Dr. G. 

bryologie, Professor Dr. lla b er! an rl t .. Gegen 
Drasch. das Honorar emes 10 

Medicin.-chem. Übungen, stündigen Collegiums. 
Prof. Dr. Hofmann. Arbeiten bei derphyto-p:t­
(Gt.:lgeu d:t~ Honorar läontologischen ~amm­
e i11 es 5stündigen Colle- lung f. Vorgeschntteue, 

· 1'iums.) Reg.-lfath Professor Dr. 
***Arbeiten im Institute! Freiherr von Etting s- 1 

für allgem. Pathologie h au s e n .. (Gegen .. d~s 
für Vorgeschrittene, Co! ~ llono~ar e1.nes 3stnnd1-
legieugeld 25 tl., Prot. 1 gen Colleg1111ns.). 

1 Dr. Klemensiewicz. . 1 
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Theologie 

. 

Rechts- und Staats­
wissenschaften 

lUedicin 
und Chirurgie Philoso1,hie 

Pharmakognostis~!1 - mi- IArbeiten im zoologischen 
kroskopische Ubungen Institute für theoretisch­
tür Anfänger, Prof. Dr. und praktisch Vorge­
Ritter v. Schroff. bildete, Professor Dr. v. 

*/'Stnatsiirztliches Pntcti- Gratf. (Gegen das Ho-

l cum, Reg. - Rath Prof. norar eines 12stündigen 
Dr. Schauenstein. Collegiums.) 

Civilrechtliches Seminar, 2 Untersuchungen d. Harnes, Über einige Grundproble­
St„ Prof. Dr. S t roh a 1. 2 St„ Prof. Dr. Hof- me der Ethik, 1 St„ 

Credit- und Bankwesen, mann. Privatd. Dr. Spitzer, 
2 St„ Prof. Dr. Hi 1 d e- 1** *Praktische Ourse in der Grundzüge der Meteoro­
b ran d. Bacteriologie, Dauer 4 logie, 2 St„ Prof. Dr. 

Repetitorj)lm der Politi- Wochen, Collegiengeld Sub i c. 
sehen Okonomie, 2 St„ 15 fl. Anzahl der Hörer Die Maße der Elektricitiit, 
Privatdoc. Dr. H. Bi- auf 10 beschränkt, Prof. 1 ' /• St., Privatdocent 
schof. Dr. Klemen.siewicz. Dr. F. Streintz. 

Pathologische Seciriibun- Die Anatomie und Syste­
gen, 4 St„ Prof. Dr. matik der europäischen 
Eppinger. Schlangen, 2 St„ Prof. 

Mikroskopischer Curs der Dr. Mojsisovics Ed!. 
patholog. Anatomie, 4 v. M:~j v:'t1". 
St„ Prof. Dr.Epping er. Grnndzüge der verglei­

Medicinisch-klinische Pro- chenden Entwicklungs­
piidentik, 3 St„ Privat- geschichte der wirbel­
docent Dr. v. Hoffet'. losen Tl1iere, 1 St„ Pri-

Praktische Anleitung zur vatdoc. Dr. Zeli.nka. 
physikalischen Kranken-1* Historisch-prnkt. Übun-
11ntersuchung, 5 St„ Pri- gen in zwei noch zu 
vatdocent Dr. E m e l e. bestimmenden Stunden, 
(Gegen cl. Honorar eines Reg.-Rath Professor Dr. 
15stiindig. Collegiums.) Weis s. Colt. publ. 

**Theoretisch-praktischer Paläograp,l)i sch - diploma­
Unterricht in der Laryn- tische Ubungen, 2 St„ 
goskopie, in einem acht- Privatd. Dr. Chr o u s t. 
wöchent.lichen Curse, 3 Quellenknnde der altorien­
St„ ct er selbe. (Bono- talischen Geschichte, 2 
rar 10 fl„ für ganz Be- St„ Prof. Dr. B lt u e r. 
freite die Hiilfte.) * Historische Übung„ 2 St„ 

Ch irurgische Operatiöns- d er s e 1 b e. Goll. publ. 
lehre, 3 St„ Prof. Dr. * Geograph. Übungen: Un­
W ö J fl er. (Gegen das tersuchnngen über die 
Honorar eines Gstündi- Vergletschernngd.West­
gen Collegiums.) ~tlpen, 2 St„ Prot. Dr. 

Theoretische u. praktische Richter. Goll. publ. 
Zahnheilkunde in Ver-* Quintilians Inst.itutio 

/ bindung mit einem klini- oratoria, 2 St„ Reg.­
sehen Ambulatorium für Rath Prof. Dr. R. v. 
Zahnkranke in einem Karajan. C~!I. publ. 
achtwöchentlichenCurse, * Romanische Ubuugen, 
6 St„ Privatdocent Dr. in zwei noch zu be­
Bl eichst ei ner.(Gegen stimmenden Stunden, 
das Honorar eines 10 Prof. Dr. Sc h n c h a r d t. 
stiindigen Collegiums.) Col l. publ. 

Theologie 
\ Rechts- und Staats-

• 1 wisseuscha.ften 

• 

lUeclicin 
und Chirurgie 

Philosophie 
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1 
Über Ilernien und dl\rll~ 1 Shakespea1:~s "Kin~ Lear".' 

Behandluug, 3 St, Pr1- 3 St.„ PnV<ttdocent D1 .j 
vatdocent Dr . ..ElJDe1"I Pogatscher. 

'*~Gcbmtshil fliehe Opern- Geschichte ·ctes englischen 
tionslchre u. Übungen, 2

1
1 Drnmas vor Shake 

St., Professor Dr. R v. speare, 1St„derse1 b e. 
lT e l I y. (Gegen das Ho- Turnunterricht, öffentlich. 
nornr eines 5stü11di.,.cn Lehrer A. Au gu s t1 n. 
Collegimns.) " Fe~htunterricbt v_om akad 

Opemti vc Gyniikologie, 2 Fecbt.lehrer P10tro Ar-
St„ der s e 1 b e. n o 1 d o. 

Gcburtshilfl. Indications­
lehrc, 1 St„ Privatclocent 
Dr. Flirst. 

Klinische Untersuchungs­
methode (II. Theil), 3 
St„ Prof. Dr. v J aksch 1 

1 . 
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Übersicht 
über die Zahl der Studierenden im Winter-Semester 1888/9. 

Üstorr. - 1111 ~. Monarcl1ie 

Im Reicllspthe 
r_,iinder der vertretene 

.~n sliinil r r Z11 iru11111 r 11 Kön igreiche ungar. Krone 
und Liiuder 

Theologen, immatrikulierte 107 107 
} l 11' 

" 
außerordentliche 11 l l 

Juristen, immatrikulierte . 412 34 11 457 
: 51 ;3 

" 
außerordentliche 50 H ß 5G 

Mediciner, immatrikuli erte 347 144 lU 510 } 

" 
außerordentliche 39 11 4 54 

5G4 

Philosophen, immatrikulierte 55 7 1 
63 l 

" 
außerordentliche 28 3 31 188 

Pharmaceuten 65 21 ö 94 

1114 223 4G 1383 

• 


